
Legende
 

 Standort Infotafel

 Neuer Gewässerverlauf

 Naturschutzgebiet 

 

 Auenwälder mit Erle, Esche, Weide

 Natürliche nährstoffreiche Seen

 Fließgewässer mit fl utender Wasservegetation

 Kalkmagerrasen

 Pfeifengraswiesen

 Magere Flachland-Mähwiesen 

 

Müll mit nach 
Hause nehmen

Als Besucher beachten Sie bitte 
folgende Bestimmungen der 
Naturschutzgebiets-Verordnung:

Auf den Wegen und 
Pfaden bleiben, auch 
zum Fotografi eren

Befahren des 
Geländes nur 
mit Sonder-
genehmigung

Pfl anzen stehen 
lassen, nichts säen 
oder auspfl anzen

Zelten nur 
außerhalb des 
Naturschutz-
gebietes

Hunde an die 
Leine nehmen

Weitere Art: 2) Mittelspecht

Herzlich willkommen im 

Naturschutzgebiet    
„Rastatter Rheinaue“
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Liebe Besucherinnen und Besucher!

Ursprünglich fl oss der Rhein in weit ausladenden 
Mäandern durch die Rheinebene. Mit der Regu-
lierung des Rheins wurde ein Stück - der Winters-
dorfer Altrhein - vom Rhein abgeschnitten und 
droht zu verlanden. 

Im Rahmen des LIFE+-Projekt „Rheinauen bei 
Rastatt“ wurde daher bei Rhein-Kilometer 336,30
ein kastenförmiger Durchlass gebaut. Selbst bei 
Niedrigwasser fl ießt nun Wasser vom Rhein in 
den Wintersdorfer Altrhein und über die Sand-
bachmündung wieder zurück in den Rhein. Bei 
Hochwasser wird das Altwasser so stark durch-
strömt, dass die Verlandung gebremst wird. 
Gleichzeitig ergeben sich durch das strömende 
Wasser - wie von selbst - an verschiedenen Orten 
immer wieder offene fl usstypische Bodenstellen, 
auf denen Pioniervegetation (1) wächst. Silber-
weiden können keimen und zu Auwäldern he-
ranwachsen. Alte Bäume werden von Insekten 
besiedelt und bieten so Nahrungsgrundlage 
für viele Tiere. Die von Spechten gezimmerten 
Baumhöhlen dienen auch Fledermäusen wie der 
Bechsteinfl edermaus (6) als Wohnung. 

Durch die Wasserzufuhr bleibt der Wintersdorfer 
Altrhein als Fließgewässer mit guter Wasserqua-
lität erhalten. Die Bestände von Steinbeißer (3) 
und Bitterling (7) werden durch die Maßnahme 
wieder zunehmen. In fl achen Uferbereichen behält
der Schlammpeitzger (8) seinen Lebensraum.

Staatliche Naturschutzverwaltung
Baden-Württemberg

Die Maßnahme ist Teil des LIFE+-Projektes 
„Rheinauen bei Rastatt“ und wird durch das 
Finanzierungsinstrument LIFE der Europäischen 
Union unterstützt. Weitere Informationen unter: 
www.rheinauen-rastatt.de
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Ici, vous pouvez 
télécharger le texte 

correspondant en français:


